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Traumjob
Die BuK.li, die Bildungsmesse der Region  
Liezen, zeigt alle Möglichkeiten rund um 
Karriere und berufliche Zukunft in der Region.

Auf in den

DAS BIETET DIE BUK.LI OFFENE LEHRSTELLEN IM ÜBERBLICK AUSSERGEWÖHNLICHER LEHRBERUF

Ob Lehrberufe oder weiterführende 
Schulen - das bietet die Region an 
Chancen und Möglichkeiten.
Seite 2/3

Von Bautechnisch(er)e Zeichner/in 
bis zur Reisebüroassistenz - das hat 
die Region an Lehrstellen zu bieten.
Seite 12/13

Milchtechnologin, was ist das? And-
rea Winkler über ihren seltenen Beruf 
und Frauen in der Technik.
Seite 17
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Kompetenz- und Ausbildungszentrum Liezen
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HTL Trieben
www.htl-zeltweg.at/trieben
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Eine wichtige Funktion über-
nimmt die HTL Trieben bei der
Ausbildung von Technikerin-
nen und Technikern für die
Top-Unternehmen der Region.

In den 5-jährigen Abteilungen
für Maschinenbau mit dem
Schwerpunkt Fertigungstech-
nik werden den Jugendlichen
die technischen und konstruk-
tiven Fähigkeiten vermittelt,
die sie in weiterer Folge für
Tätigkeiten im mittleren Ma-
nagement qualifizieren.

gen kann man in der Region ab-
solvieren. „Der Wirtschaftskam-
mer liegt sehr viel an der Ausbil-
dung junger Menschen. Bei zahl-
reichen Messeständen können die 
Besucherinnen und Besucher 
praxisnah selbst Hand anlegen, 
Maschinen und Produkte hautnah 
ausprobieren und somit ihre per-
sönlichen Talente kennenlernen, 
sowie erste Kontakte für ein mög-
liches Vorstellungsgespräch 
knüpfen“, fasst Helmut Blaser die 
Vorteile eines Besuchs der Berufs- 

Liezen und die Steiermärkische 
Bank und Sparkasse AG zu den In-
itiatoren und Kooperationspart-
nern der BuK.li. 

Vor Ort bieten sie zusammen mit 
regionalen Unternehmen, Schulen 
und Institutionen einen umfassen-
den Einblick und auch erste 
Hands-on-Erfahrung im Beruf. 
Insgesamt werden über hundert 
Lehrberufe und Berufsbilder auf 
der Messe vorgestellt. Das Beson-
dere dabei: Sämtliche Ausbildun-

AUF EINEN BLICK
DIE BUK.LI 2017
Die Messe: Dieses Jahr gibt es 
für die BuK.li drei Termine. Am 
Freitag, dem 29. September 
2017, wird sie im Kur- und 
Congresshaus Bad Aussee 
stattfinden. In der Wirt-
schaftskammer Gröbming ist 
der Termin am 13. Oktober 
und im Kulturhaus Liezen am 
17. November.
Die Aussteller: Insgesamt in-
formieren 140 Aussteller aus 
der Wirtschaft und dem Bil-
dungswesen zu hundert ver-
schiedenen Berufsbildern.
Die Praxis: Mit den Ausbilden-
den direkt in Kontakt treten 
und mehr über die verschie-
denen Berufschancen in der 
Region erfahren. Der Eintritt 
ist übrigens frei.

Die Messe 
findet an drei 
Terminen am 
Nachmittag 
statt

Auf der Messe 
wird Praxis 
groß geschrie-
ben - so kann 
man vor Ort 
an vielen Stän-
den auspro-
bieren, was 
einen in der 
Lehre erwar-
ten würde
   KK (3)

Vor Ort kann 
mit Ausbild-
nern von ver-
schiedensten 
Lehrberufen 
gesprochen 
und so bereits 
erste Kontakte 
geknüpft wer-
den 

Karriere 
starten in 
der Region

Vielen Schülerinnen und 
Schülern fällt die Entschei-
dung, wohin ihr zukünftiger 

beruflicher Weg sie führen soll, 
sehr schwer. Die Berufs- und Kar-
rieremesse BuK.li hat es sich zum 
Ziel gesetzt, den jungen Oberstei-
rerinnen und Obersteirern die 
vielfältigen regionalen Bildungs-
möglichkeiten aufzuzeigen. Dazu 
findet die Messe auch in diesem 
Herbst wieder an mehreren Stand-
orten statt. In Bad Aussee, Gröb-
ming und Liezen präsentieren 140 

und Karrieremesse zusammen. 
Für Schülerinnen und Schüler, die 
schon in etwa wissen, in welche 
Richtung sie gehen wollen, ist die 
Messe eine gute Gelegenheit, um 
erste Kontakte mit ihrem Traum-
Arbeitgeber zu knüpfen. 

Doch auch für diejenigen, die 
noch gar keine Vorstellung davon 
haben, welchen Beruf sie gerne 
erlernen möchten, hält die BuK.li 
das passende Informationsange-
bot parat. Auf der Messe können 

Aussteller die unterschiedlichsten 
Karriereangebote vom Bootsbau-
er bis zur Zerspanungstechnike-
rin. Im Vergleich zum Vorjahr ist 
die Messe in ihrem Umfang weiter 
gewachsen, wie Helge Röder, Lei-
ter des AMS Liezen und gleichzei-
tig einer der Initiatoren der BuK.li, 
stolz feststellt. 

„Unser Ziel ist es, mit der BuK.li 
möglichst vielen Jugendlichen 
und ihren Eltern die Möglichkeit 
zu bieten, sich praxisnah ein Bild 

vom vielfältigen Berufs- und Aus-
bildungsangebot in unserer Regi-
on zu machen“, berichtet Helge 
Röder: „Der heutige Arbeitsmarkt 
bietet alle Möglichkeiten.“ Gerade 
in dieser Phase des Erwachsen-
werdens sind Eltern eine wichtige 
Orientierungshilfe in Fragen zur 
Zukunft. Daher wurden die Termi-
ne für die Bildungsmesse in die-
sem Jahr extra so gewählt, dass 
auch berufstätige Eltern diese ge-
meinsam mit ihren Kindern besu-
chen können. „Die Entscheidung, 

in welche Richtung der Weg der 
Jugendlichen führen soll, müssen 
sie selbst treffen. Die Eltern soll-
ten ihre Kinder in dieser Orientie-
rungsphase unterstützend zur 
Seite stehen“, ergänzt diesbezüg-
lich Nina Platzer, Berufsfindungs-
begleiterin der Steirischen Volks-
wirtschaftlichen Gesellschaft.

Neben dem AMS Liezen zählen 
die Wirtschaftskammer Ennstal/
Salzkammergut, die Steirische 
Volkswirtschaftliche Gesellschaft, 
das Regionalmanagement Bezirk 

Das letzte Schuljahr ist angebrochen 
– was ist der nächste Schritt? Die 
Berufs- und Karrieremesse BuK.li 
informiert über die zahlreichen Aus-
bildungsmöglichkeiten in der Region.

Jugendliche am Stand des BiZ 
vom  Arbeitsmarktservice einen 
Berufsinteressenstest mit einem 
anschließenden persönlichen Ge-
spräch zur Orientierung absolvie-
ren. „Nur eine starke Jugend gibt 
uns die Stärke und Motivation, die 
Wirtschaft des Bezirks weiter aus-
zubauen und zu entwickeln“, wie 
Heinz Walcher, Direktor der Stei-
ermärkischen Sparkasse, in Bezug 
auf Regionalität anmerkt.

INFORMATIONEN: www.buk.li
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Karriere mit Lehre
www.mfl.at/shine
shine@mfl.at

HHollztechhniikkum KKuchhll 5431 KKuchhll//SSalzburg
+43-6244-5372 www.holztechnikum.at

Fr 01.Dez 2017: 13 - 18h
Sa 02.Dez 2017: 9 - 15h
Sa 27.Jän 2018: 9 - 15h

Einzigartige

HOLZAUSBILDUNG

mit JOBGARANTIE !

FUTURE DAYS

D I E Z U K U N F T G E H Ö R T D I R - S E I D A B E I !

www.ts-salzb
urg.at

TAGE DER
OFFENEN TÜR

Fr. 17. Nov. 1000-1600 Uhr

Sa. 18. Nov. 930-1230 Uhr

schnuppern: „Wir stellen unsere 
Schule den interessierten Eltern 
aus unserem Schulsprengel bei 
einem Abend der offenen Schule 
vor. Zusätzlich haben wir auch 
noch einen Tag der offenen Tür, an 
dem interessierte Schüler uns be-
suchen können.“ Außerdem ha-
ben sowohl Eltern als auch Schü-
ler die Option, am Unterricht teil-
zunehmen. Auch bei der BuK.li ist 
die PTS Irdning vertreten. 

INFORMATIONEN: Polytechni-
sche Schule Irdning, 8952 Ird-
ning, Falkenburg Lindenallee 38, 
www.pts.nms-irdning.at

An der Schule 
gibt es auch 
eine eigene 
Küche, in der 
sich die Schü-
ler aus den 
Fachbereichen 
Handel, Tou-
rismus und 
anderen 
Dienstleis-
tungsberufen 
erproben kön-
nen KK

Die BIZ Be-
raterin Ger-
trude 
Schachner 
unterstützt 
auf der Su-
che nach 
der berufli-
chen Zu-
kunft
 PHOTOINSTYLE

Immer wieder erkundigen sich Mädchen nach technischen Berufen 
im BIZ, erzählt Christian Plank, Berater im BIZ LIezen KK

Wegweiser 
für die 
Berufswahl

Bei den vielen verschiedenen 
Möglichkeiten, die einem 
die berufliche Zukunft bie-

tet, weiß man oft nicht wohin, 
oder kann sich nicht entscheiden. 
Das Berufsinformationszentrum 
Liezen, kurz BIZ und der Berufsin-
formationsbereich Gröbming – 
auch BiB – helfen kostenlos und 
altersunabhängig bei Fragen rund 
um Ausbildung, Karriere und Be-
ruf. Einen großen Teil der Rat-Su-
chenden machen Schülerinnen 
und Schüler aus, die gemeinsam 
mit ihren Eltern für Informationen 
über ihre zukünftigen Berufswege 
ins BIZ kommen. Aber auch er-
wachsene Personen, die sich um-
schulen lassen möchten, lassen 
sich im Zentrum beraten, erzählt 
Christian Plank, Berater beim BIZ 
Liezen.

„Der erste Schritt bei der Be-
rufssuche besteht darin, die eige-
nen Interessen abzuwiegen. Da-
her führen wir zunächst einen wis-
senschaftlichen Interessenstest 
durch. Aufgrund der Auswertung 
wird danach gemeinsam bespro-
chen, welche Berufe für den Be-
troffenen in Frage kommen und 
welche Interessen im Vorder-
grund stehen“, schildert Plank 
den Vorgang des Beratungsge-
sprächs: „Besonders wichtig ist 
es, dass man bei der Interessens-
abwägung auch das vorhandene 
Stellenangebot am Arbeitsmarkt 
berücksichtigt.“ Für Jugendliche, 
die noch überhaupt keine Vorstel-
lungen haben, wohin es beruflich 
gehen soll, gibt es die Möglichkeit 
einer psychologischen Eignungs-
untersuchung, berichtet Christian 
Plank. 

Neben Beratungsgesprächen, Be-
werbungstrainings und allgemei-
ner Information rund um das The-
ma Bewerbung bieten das BIZ 
und der BiB auch eine Reihe von 
Veranstaltungen an. Diese haben 
das Ziel, Jugendliche bei der be-
ruflichen Orientierung zu unter-
stützen. Eine davon ist etwa der 
Technikworkshop für Mädchen. 
„Gerade im technischen Bereich 

bestehen gute Verdienstmöglich-
keiten. Darüber hinaus besteht 
momentan auch ein Mangel an 
Facharbeitern und Facharbeite-
rinnen“, beschreibt BIZ-Beraterin 
Gertrude Schachner  die Attrakti-
vität eines technischen Berufs.

 Gerade erfolgt auch eine generel-
le Aufwertung des Lehrberufs: 
„Fachausbildung ist in der Ar-
beitswelt ein sehr wichtiger Be-
reich.“ Des weiteren sind auch 
Burschen, die sich für Berufe im 
Sozialbereich oder im Kindergar-
ten interessieren, nichts Seltenes 

mehr. „Für Jugendliche ist es be-
sonders wichtig, dass sie mög-
lichst früh anfangen, sich über 
Berufe zu informieren. Ansonsten 
ist es oft der Fall, dass zu traditio-
nellen Berufsbildern gegriffen 
wird. Schüler sollten sich mög-
lichst schon vor der dritten Klasse 
mit dem Thema auseinanderset-
zen“, rät Schachner, gerade auch 
in Hinsicht auf die Berufs- und 
Karrieremesse im Bezirk Liezen. 

INFORMATIONEN: BIZ Liezen,  
8940 Liezen, Ausseer Straße 70, 
Tel. (03612) 22 681

Wohin mit mir nach der Pflicht-
schule? Das BiB Gröbming und das 
BIZ Liezen helfen durch Tests und 
Beratung dabei, den eigenen Weg in 
die berufliche Zukunft zu finden. 
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Praxis für den Lehrberuf

Direkt nach der Mittelschule 
ist ein Lehrbeginn für die 
meisten Schülerinnen und 

Schüler noch zu früh. Für alle, die 
jedoch schon wissen, dass sie ger-
ne eine Lehre beginnen möchten, 
ist die Polytechnische Schule Ird-
ning eine gute Möglichkeit, um 
sich auf einen Einstieg in den 
Lehrberuf vorzubereiten. 

Die Ziele der PTS liegen vor allem 
in der Überleitung der Schüler 
vom Schulsystem in die Arbeits-
welt und in der Stärkung ihrer Per-
sönlichkeit, wie Gerhard Prenner, 
Lehrer im Fachbereich Holz- und 
Bautechnik, erzählt. Der außer-
dem als Schülerberater an der 
Schule Tätige ist seit 40 Jahren als 
Lehrer  beschäftigt. Die PTS bietet 
einen vertiefenden Praxisunter-
richt in vier Fachbereichen. Neben 

Holz- und Bautechnik gibt es noch 
die Bereiche Metalltechnik, Me-
chatronik sowie Handel, Touris-
mus und andere Dienstleistungs-
berufe. Einen besonderen Stellen-
wert im Lehrplan nimmt dabei die 
Berufspraktische Woche ein. „Im 
vorigen Jahr gab es keinen Schü-
ler, der nicht aus mindestens einer 
Berufspraktischen Woche seinen 
Lehrbetrieb bereits kannte“, 
meint Prenner. Die Schüler ver-
bringen dabei zwei Mal eine Wo-
che in einem Betrieb und können 
so erproben, in welchem Beruf sie 
sich wohlfühlen. Optional kann 
auch noch eine dritte Berufsprak-

tische Woche bei einem Unter-
nehmen absolviert werden. Von 
den Jugendlichen, die Prenner als 
Lehrer begleiten durfte, zeigt er 
sich sehr stolz: „Wir mögen und 
respektieren unsere Schüler, was 
zu einem sehr angenehmen Be-
triebsklima führt. Unsere Schule 
wird von Schülern besucht, die als 
Ziel den Eintritt in einen Lehrberuf 
haben. Nur wenige Schüler besu-
chen nach der PTS doch eine wei-
terführende Schule.“

Interessierten Schülerinnen und 
Schülern wird auch die Möglich-
keit geboten, in der PTS Irdning zu 

In der PTS Irdning werden Schüler nach der Mittelschule auf ihren Einstieg in die Lehre 
durch die Verbindung von theoretischem Wissen und praktischer Erfahrung vorbereitet. 



• Fachschule für Sozialberufe
(dreijährig) inkl. Grundmodul
der medizinischen
Assistenzberufe/HeimhelferIn

• Schule für
Sozialbetreuungsberufe
Alten- und Behindertenarbeit
inkl. Pflegeassistenz in Vollform
oder berufsbegleitend,
Ausbildung auf Fach- und Diplomniveau

BildungSzentrum nord
Technologiepark 2 • 8786 Rottenmann
Tel. 03614/2312 • www.rottenmann.net

Bahnhofstraße 150 · 8990 Bad Aussee
Tel. 03622/52719 · borg-aussee.at

· Ausbildung mit musischem, bildnerischem oder naturwissenschaftlichem Schwerpunkt
· Fremdsprachen: Englisch, Französisch, Latein, Spanisch

· Zusatzausbildung wie Cambridge Certificate, Unternehmerführerschein, Juniorfirma
seit ����: Gesang

Tag der
offenen

Tür

18. + 19
. Jänner

2018
SCHNUPP

ERN

MÖGLICH

· Rhetorik, Pr�sentation, Darstellendes Spiel, �orwissenschaftliches Arbeiten

www.htl-leoben.at

F I N D E H E R A U S , W A S Z U D I R P A S S T !

17 . Novembe r 2017 | 10 : 00 b i s 17 : 00 Uh r
M a x - Te n d l e r S t r a ß e 3 | 8 7 0 0 L e o b e n

TECHNISCHE LOGISTIK&
MANAGEMENT

INFORMATIONSTECHNOLOGIE &
SMART PRODUKTION

ROHSTOFF- &
ENERGIETECHNIK

WERKSTOFFTECHNIK-
METALLURGIE & UMWELTTECHNIK
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Raumberg 38, 8952 Irdning-Donnersbachtal
03682 22451 (Forschung) oder 22481 (Schule)
office@raumberg-gumpenstein.at

Höhere Bundeslehr-
& Forschungsanstalt
für Landwirtschaft

die Schule - für das Leben, die Forschung - für die Zukunft

TAG DER OFFENEN TÜR AM
SAMSTAG, 11.11.2017

Ausbildungsschwerpunkte:
Agrarmanagement
Umwelt- & Ressourcenmanagement
3-jähriger Aufbaulehrgang
für Fachschulabsolventen

Während wir in der Ge-
genwart arbeiten, dür-
fen wir nicht vergessen, 

dass wir schon heute unsere Zu-
kunft gestalten. Unsere Lehrlinge 
sind unsere Fachkräfte und daher 
unsere Unternehmer von morgen. 

Durch die große Anzahl der Teilnehmer an der Lehrlingsakademie 
konnten die Standorte erweitert werden, so Blaser KK (2)

In der Akademie wird unterneh-
merisches Denken gelehrt  

Das 
Bildungsplus 
für Lehrlinge

Um ein starkes und sicheres Fun-
dament aufzubauen, investieren 
wir gerne in unsere Lehrlinge und 
damit in unsere Zukunft“, erklärt 
Markus Erhardt, Geschäftsführer 
von Combiente. Mit der Lehrlings-
akademie wurde durch die Unter-
nehmer Barbara Maxonus, Her-
bert Wieser sowie Markus Erhardt 
und Helmut Blaser von der Wirt-
schaftskammer ein Projekt ins Le-
ben gerufen, durch das Lehrlinge 
in grundlegenden Fähigkeiten ge-
schult werden. 

„Die Grundidee bestand darin, für 
die Lehrlinge ein zusätzliches Bil-
dungsangebot zu schaffen. Wir 
haben das Konzept der Lehrlings-
akademie gemeinsam mit Ausbil-
dungsbetrieben erarbeitet“, er-

Die Lehrlingsakademie Ennstal sorgt 
für eine bessere Ausbildung in 
Sachen unternehmerische Fähigkei-
ten. Die Seminare begleiten die Lehr-
linge durch die gesamte Lehrzeit.

zählt Helmut Blaser. Die Akade-
mie beinhaltet insgesamt 72 Mo-
dule. In diesen sollen die Jugend-
lichen ihre Fähigkeiten in den Be-
reichen Kommunikation, Konflikt-
bewältigung und Teamfähigkeit 
weiter formen und festigen. Darü-
ber hinaus werden auch Grund-
kenntnisse der Betriebswirtschaft 
gelehrt. Besonders am Herzen 
liegt den Gründern der Akademie 
ein bunter Branchenmix bei den 
Berufssparten der Lehrlinge. „Die 
Jugendlichen können so unter 
sich viel voneinander lernen“, er-
klärt Blaser. 
 
Der Startschuss für die Akademie 
wurde im Februar 2017 gegeben. 
„Wir sind davon ausgegangen, 
dass um die 45 Jugendliche zu 
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Beginn bei an Lehrlingsakademie 
teilnehmen würden. Im Endeffekt 
hatten wir 82 angemeldete Lehr-
linge von 23 Ausbildungsbetrie-
ben. Die Lehrlinge sind mit großer 
Begeisterung dabei, und auch das 
Feedback von den Betrieben ist 
ein sehr positives. Das ist auch auf 
die Ausbildungsdauer zurückzu-
führen. Die Akademie begleitet 
die gesamte Lehrzeit mit drei Ta-
gen Präsenzunterricht pro Jahr 
und E-Learning-Einheiten dazwi-
schen. So eine Ausbildungsmög-
lichkeit gab es bisher noch nicht“, 
resümiert Helmut Blaser die be-
reits erzielten Erfolge. Abschlie-
ßen werden die teilnehmenden 
Lehrlinge die Akademie mit einem 
Zertifikat, auf dem sich die Lehrin-
halte wiederfinden. 

Die Matura wurde zwar erfolg-
reich abgeschlossen, der 

Traumjob lässt aber dennoch auf 
sich warten? Das Modell der Lehre 
nach der Matura kann zu einem 
fließenden Einstieg in die Berufs-
welt verhelfen, durch den eine hö-
here Qualifizierung möglich wird. 
David Putz von Letmaier Gröb-
ming hat einen solchen Weg ge-
wählt. 

„Einerseits wollte ich nicht weiter 
studieren, dann habe ich auch 
schon immer gerne körperlich ge-
arbeitet. Da mich die Arbeit am 
Bau schon immer interessiert hat, 
habe ich bei der Firma Letmaier 
über den Sommer gearbeitet. Das 
hat mir dann so gefallen, dass ich 
mit einer Lehre angefangen habe“, 
erklärt David seinen Schritt zur 

Nach einem 
Sommerprak-
tikum bei der 
Firma Let-
maier Gröb-
ming, hat sich 
David gleich 
zu einer Lehre 
im Betrieb 
entschieden
 KK

Nach der Matura nochmal eine Lehre anfangen – für viele nur schwer 
vorstellbar. Für David Putz war es genau die richtige Entscheidung.

Matura fertig – was nun?

Lehre nach der Matura. Vor seiner 
praktischen Ausbildung hat er die 
fünfjährige HBLFA Raumberg ab-
solviert und sich nach seiner Zeit 
beim Bundesheer dazu entschlos-
sen, noch eine Lehre abzuschlie-
ßen. Ohne diese oder ohne ein 
Studium hätte sich in der Region 
kein Arbeitsplatz ergeben. Einer 
der Vorteile der Lehre nach der 
Matura: Die Lehrzeit verkürzt sich, 
wie bei David, von drei auf zwei 
Jahre. Heute ist der ausgelernte 
Maurer bereits Vorarbeiter und 
betreut eigene Baustellen. Der 
vorhandene Altersunterschied, 
etwa in der Berufsschule, war da-
bei für David kein Problem: „Ich 
habe mich gut eingefügt. Als Äl-
terer habe ich auch darauf geach-
tet, dass nicht zu viel Blödsinn in 
der Klasse gemacht wurde.“



LEHRE
Metalltechnik/Werkzeugbautechnik
Metalltechnik/Zerspanungstechnik
Elektrotechnik/Anlagen- und Betriebstechnik

Im September 2018 starten wir wieder unser Ausbildungsprogramm:

Gleinkerau 23
4582 Spital am Pyhrn
facebook.com/einteilvonmark

SCHNUPPERN& EIGNUNGSCHECK
Wenn du hinter die Kulissen schauen und herausfinden möchtest,
wie der Alltag bei uns abläuft, dann kannst du gerne zu uns
schnuppern kommen! Die Anmeldung zum Schnuppertag ist online
möglich unter: www.mark.at/lehrlinge oder direkt beim Leiter der
Lehrlingsausbildung Herrn Karl Stockreiter. Damit du früh weißt, ob
einer dieser Lehrberufe etwas für dich ist, gibt es am 9. Februar 2018
den Eignungscheck bei uns in der Firma.

MARK Metallwarenfabrik GmbH
Karl Stockreiter
k.stockreiter@mark.at
Tel 07563 8002-0
www.mark.at

LEHREMITHTL-MATURA (KTLA)
Metalltechnik/Werkzeugbautechnik

Lehrlingsentschädigung (brutto pro Monat): 1. Lehrjahr € 650, 2. Lehrjahr € 850,
3. Lehrjahr € 1.130, 4. Lehrjahr € 1.510.

WERDE EIINN TEIL
VVONMMAARKK.

Bereits seit 50 Jahren: Gemeinsam und
in familiärer Atmosphäre zur Matura.

Moosallee 7, 5550 Radstadt
Tel.: +43 6452/6035, Fax.: +43 6452/6035-35
www.borg-radstadt.salzburg.at

In nur vier Jahren zur Matura: Mit dieser
Leistung bietet das Pierre de Coubertin
BORG Radstadtmit seinemmusisch-kreativen
und computerunterstützt-naturwissenschaftli-
chen Zweig eine solide Basis für alle weiteren
Ausbildungsmöglichkeiten oder auch den
direkten Einstieg ins Berufsleben. Zusätzlich
legt man Wert auf einen familiären Betrieb,
in dem globales Denken, Weltoffenheit,
Kreativität und Teamgeist gefördert werden.
Auf individuelle Begabungen und Interessen
kann durch ein Kurssystem imWahlpflicht-
fachbereich besonderer Wert gelegt werden.

PdC BORG Radstadt: ein Weg – viele Möglichkeiten

Tourismus ist mehr...!
International. Praxisnah. Zukunftsorientiert.

Die Höhere Lehranstalt für Tourismus führt in
5 Jahren zur Matura und ist die richtige Ausbildung
für alle, die sich für Hotel, Reisen, Internet und
Social Media interessieren!

Die Hotelfachschule bringt dich in 3 Jahren zur
Abschlussprüfung oder in Kombination mit dem
Aufbaulehrgang in 6 Jahren zur Matura. Es ist die
richtige Ausbildung für alle, die schon bald ins
Berufsleben einsteigen wollen und sich für Sport
und Kulinarik interessieren!

Der Aufbaulehrgang dauert 3 Jahre und schließt
mit der Matura ab. Er ist die richtige Wahl für alle,
die sich für Vitalität, Gesundheit und Sport
interessieren!

Überzeuge dich selbst und vereinbare einen Schnuppertermin 
jederzeit nach telefonischer Vereinbarung oder schau am Tag 
der offenen Tür vorbei: Save the date: 20.1.2018

Tourismusschulen Salzkammergut Bad Ischl,
Katrinstraße 2, 4820 Bad Ischl, 06132/24458
www.tourismusschulen-salzkammergut.at

Die stolzen Siegerinnen des Businessplanwettbewerbs konnten 
durch ihre innovativen Ideen überzeugen KK
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Das Anforderungsportfolio der 
meisten Jobs birgt neben of-

fensichtlichen Fähigkeiten auch 
noch eine Reihe von grundlegen-
den Kompetenzen, die man als 
Berufseinsteiger mitbringen soll-
te. Der Frage, worin diese Kompe-
tenzen liegen, hat sich die 
Steirische Volkswirtschaftliche 
Gesellschaft im Auftrag der Indus-
triellenvereinigung und der WKO 
Steiermark in Form einer Studie 
gewidmet. 

Diese soll dabei helfen, Ausbil-
dungsinhalte bestmöglich mit 
den Bedürfnissen der Wirtschaft 
abstimmen zu können, erklärt der 
IV-Steiermark-Präsident Georg 

Präsentieren neue Studie: 
WKO-Steiermark-Präsi-
dent Josef Herk (links) 
und IV-Steiermark-Präsi-
dent Georg Knill FOTO FISCHER

Was muss ich mitbringen, 
um erfolgreich in der 
Berufswelt durchzustarten? 
Die Antwort darauf liefert 
eine neue Studie.

Arbeitgeberwünsche an Berufseinsteiger

Knill. Im Rahmen der Studie wur-
den insgesamt 246 Ausbildungs-
betriebe befragt, welche Fähig-
keiten die zukünftigen Fachkräfte 
in den Bereichen Mathematik, 
Deutsch, Englisch, Informations- 
und Kommunikationstechnologie 

sowie Sozialverhalten und Per-
sönlichkeit mitbringen sollten. Die 
Studie zeigte, dass gerade auf so-
ziale Fähigkeiten immer mehr 
Wert gelegt wird. Verantwor-
tungsbewusstsein und Motivation 
stehen bei allen Betrieben, bran-

chenunabhängig, hoch im Kurs. 
Ein großer Wunsch von Seiten der 
ausbildenden Betriebe besteht 
auch darin, dass Schulabsolven-
ten ein möglichst realistisches 
Bild von der Arbeitswelt haben 
sollten. 

Im Bereich Mathematik wird vor 
allem viel Wert auf Hausverstand  
gelegt. Ebenso wird in den Fä-
chern Deutsch und Englisch vor 
allem nach einem gefestigten 
Grundwissen verlangt, etwa 
sinnerfassendes Lesen. Branchen-
mäßige Unterschiede machen 
sich im Feld der Informations- und 
Kommunikationstechnologie be-
merkbar. Hier wurden von spezifi-
schen Betrieben Vorkenntnisse im 
Bereich Programmieren erwartet.

Man lernt sein Leben lang. 
Weiterbildungen sichern 
die berufliche Stellung und 
sind in fast jeder Berufs-
gruppe Teil des Alltags.

Beim Businessplanwettbewerb der Bank Austria waren 
wieder mehrere Schülergruppen der BHAK Liezen in bei-
den Kategorien mit ihren Businessplänen erfolgreich.

Mehr 
Chancen 
durch 
Bildung

BHAK Liezen ist 
Landessieger

So wie sich die Gesellschaft im 
ständigen Wandel befindet, 

verändert sich auch die Bildung 
zunehmend. Mittlerweile betrifft 
Bildung nicht mehr nur einen be-
stimmten Lebensabschnitt, son-
dern begleitet uns dauerhaft. 
Umso wichtiger ist es, sich mit 
der Tatsache auseinanderzuset-
zen, dass künftig wohl nicht mehr 
nur ein Beruf ausreichen wird, um 
seine Karriere optimal zu gestal-
ten. Gefragt sind Personen mit 
vielfältigem Know-how, neue Be-
rufsbilder entstehen“, erläutert 
Margit Baumschlager, Regional-
managerin im Bereich Berufs-
koordination und Bildungsbera-
tung des Regionalmanagements 
Liezen. 

Dieses widmet sich den verän-
derten Ansprüchen und Anforde-
rungen der Berufswelt in beson-
derer Hinsicht auf die Region. 

Bereits heute zeichnet sich ab, 
dass zukünftig die Berufserstaus-
bildung keine Garantie mehr da-
für sein wird, auf Dauer im Job 
am Ball zu bleiben. Das Regional-
management Liezen bietet daher 
berufliche Orientierung. „Ju-
gendliche sind in ihrer Lebens-
planung immer mehr gefordert. 
Wer in der Region, im Bezirk Lie-
zen, leben und arbeiten will, muss 
seine Ausbildung auf den regio-
nalen Bedarf an Qualifizierungen, 
an vor Ort gefragten Berufsbil-
dern, anpassen. Dabei wollen wir 
aktive Hilfestellung leisten“, so 
Margit Baumschlager. Zu diesem 
Zweck bietet das Regionalma-
nagement unter anderem die Bil-
dungsplattform myfuture@
home an. Die Plattform ist ein 
virtueller Angebotskatalog für 
den Bezirk Liezen. 

INFO: www.myfuture-home.at

Unternehmerisches Denken 
fördern und den Schülern die 

Bedeutung von Eigenverantwor-
tung und Engagement zeigen, 
das sind die Ziele des Business-
planwettbewerbs der Bank Aust-
ria. Nachdem die Schüler der 
BHAK Liezen bereits in den bei-
den vorangegangenen Jahren 
den Wettbewerb für sich ent-
scheiden konnten, gingen auch 
heuer wieder einige Auszeich-
nungen in die Obersteiermark. 
Die Gruppe „Julchens‘ Sommer-

traum“ von Julia Perner und Ze-
lena Vidakovic wurde in der ers-
ten Kategorie für ihren Business-
plan von der Jury mit dem ersten 
Platz ausgezeichnet. 

Auch der dritte Platz ging in 
der ersten Kategorie an die BHAK 
Liezen für Irina Neumanns Busi-
nessplan „Geschenkskistal e. U.“. 
In der zweiten Kategorie setzten 
sich Lorenz Altenburger, Philipp 
Mellem und Dominik Presul als 
Landessieger mit ihrer „Pick-
Chip OG“ durch.

Bildung im Blick: Margit Baum-
schlager, Regionalmanagerin KK



www.admonter.at
Bewirb dich bei Burgi Schaunitzer

jobs@landmarkt.at | 03682 285 5223

Nikita
Baustoffprofi

#karrierestart

www.landmarkt.at/lehre

Stefanie
Modeexpertin

LandmarktLehreLandmarkt

Gemeinsam
gestalten.

Deine aussagekräftige Bewerbung sende bitte per Mail an:

Frau Mag. Elke Stangl, bewerbung@ennstalmilch.at

Deine Perspektiven:
• Lehrlingsausbildung mit System, gute Entwicklungschancen
• Fachlich und sozial kompetente Ausbilder, eigener
Lehrlingskoordinator

• Langfristiger und sicherer Arbeitsplatz

Wir bieten Dir:
• Abwechslungsreiche Tätigkeit in einem innovativen
und international erfolgreichen Unternehmen

• Übernahme der gesamten Ausbildungskosten
(Berufsschule, Internat, zusätzliche Seminare)

• Bonussystem bei guten Leistungen
• Laufende Weiterbildungen
• Gutes, kollegiales Arbeitsklima in einem dynamischen
Team

Meine Zukunft …
Meine Lehre

- MILCHTECHNOLOGE m/w

- MECHATRONIKER m/w

-MASCHINENBAUTECHNIKER m/w

- BETRIEBSLOGISTIKER m/w

Die Ennstal Milch KG, eine der zehn größten Molkereien
Österreichs und Tochter der Landgenossenschaft Ennstal,
ist europaweiter Technologievorreiter und führender Leit-
betrieb der Lebensmittel- und Getränkeindustrie.

Wir suchen DICH für unsere Teams in Stainach und
Gröbming – mit Lehrbeginn im September 2018:

Von seinen 
Lehrlingen er-
wartet sich 
Alois Feuchter 
vor allem Mo-
tivation
 HEINZ PETERHERR
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Entgegen der vielen negativen 
Stimmen, die sich über keine 

freien Arbeitsplätze beschweren, 
bietet der Job- und Lehrstellen-
markt in der Region viele zu be-
setzende Stellen. Alleine in Liezen 
gibt es insgesamt um 168 freie 
Ausbildungsplätze. 

Gesucht und gefunden heißt es 
also auf den verschiedenen On-
lineportalen für Jobs. Der Karrie-
rekompass des AMS bietet zum 
Beispiel Infos rund um Fragen zur 
Arbeitswelt. Auf der selbsterklä-
renden Website kann einfach 
nach freien Jobs gesucht werden. 
Doch auch Lehrstellen und Aus-
bildungsmöglichkeiten findet 
man auf der Seite. Der Bonus da-

Berufsberatung und 
Jobsuche kann heute 
im eigenen Heim erle-
digt werden KK

Der Start in den Beruf kann 
von der Couch aus erfolgen. 
Mit den praktischen Online-
portalen des AMS.

Einfach von zuhause zum richtigen Job

bei: Die Website bietet nicht nur 
einen Überblick über die verschie-
densten Berufe in Österreich und 
wo es offene Stellen zu diesen 
gibt, sondern auch Angebote zu 
Aus- und Weiterbildungen sowie 
Informationen zu Einstiegsgehäl-

tern und Arbeitsmarkttrends. So 
bietet das Portal einen Überblick 
über mehr als 70.000 verschiede-
ne Weiterbildungsangebote. 

Für alle Unentschlossenen hält 
der Karrierekompass auch ver-
schiedene Tests bereit, die die ei-

genen Interessen zeigen sollen. 
Der Jugendkompass etwa bietet 
Orientierungshilfe für die Wahl 
deines Berufes und unterstützt 
zusätzlich bei der Suche. Durch 
50 Fragen werden persönliche 
und arbeitsbezogene Merkmale 
ermittelt. Wer nach dem Test noch 
immer nicht sicher ist, wo seine 
berufliche Zukunft hingehen soll, 
der kann auf der Seite zusätzlich 
Videos zu den unterschiedlichs-
ten Jobs ansehen. Durch über 
300 verschiedene Videos kann 
man einiges über den Alltag in 
den verschiedensten Berufen er-
fahren.

INFORMATIONEN: 
www.karrierekompass.at

In welchen Berufen bilden Sie 
Lehrlinge aus?
ALOIS FEUCHTER: Im Betrieb 
bieten wir die Ausbildung zu den 
Berufen Maler und Beschich-
tungstechnikerIn und Einzelhan-
delskauffrau beziehungsweise 
–mann an.
Seit wann bilden Sie Lehrlinge 
aus?
Der Betrieb besteht seit 1947 – 
ich führe ihn seit 1985, seit 2005 
gemeinsam mit einem Ge-

Mehr als 100 
Lehrlinge in 
32 Jahren
Der Unternehmer Alois Feuchter über 
Anforderungen im Beruf und wie sein 
Betrieb durch Lehrlinge wächst.

schäftspartner. Lehrlinge bilden 
wir bei uns von Anbeginn an aus. 
Auch mein Geschäftspartner war 
einmal Lehrling bei uns – in ein-
einhalb Jahren wird er den Be-
trieb übernehmen.
Was erwarten Sie sich von Ihren 
Lehrlingen – welche Fähigkeiten 
sollten sie von Haus aus mitbrin-
gen?
Dazu muss man sagen – unser 
Betrieb ist hauptsächlich mit den 
Lehrlingen gewachsen. Seit 1985 

haben wir schon über hundert 
Lehrlinge ausgebildet. Zur Zeit 
sind bei uns sieben Lehrlinge be-
schäftigt. Von unseren Lehrlin-
gen erwarten wir in erster Linie, 
dass sie moti-
viert sind, den 
Beruf zu erler-
nen. Nach dem 
Abschluss der 
Lehre wäre es 
natürlich ideal, 
wenn sie auch 
im Betrieb blei-
ben. 
Fangen bei Ihnen auch öfter Mäd-
chen eine Lehre an? 
Wir bilden schon lange Mädchen 
in unserem Betrieb aus. Auch in 
diesem Jahr ist von drei Maler- 
und BeschichtungstechnikerIn- 
Lehrlingen eines ein Mädchen.
Gibt es da Probleme mit den Bur-
schen, oder werden Mädchen 
auch akzeptiert?

Im Gegenteil, wir sind sehr froh, 
wenn Mädchen den Beruf erler-
nen. Sehr oft werden sie nämlich 
von den Kunden eher akzeptiert 
und sind auch gewissenhafter 

und arbeiten 
zielorientierter. 
Leider passiert 
es oft, dass Frau-
en zwischen 23 
und 25 den Beruf 
wechseln oder 
eine Familie 
gründen. Wir 
versuchen im-

mer, Mädchen bei uns im Betrieb 
zu fördern – etwa setzten wir die 
Ausbildnerprüfung als Ziel. 
Was kann man als Lehrling bei Ih-
nen erwarten?
Unsere Lehrlinge werden bei uns 
sehr unterstützt. Jeder Lehrling, 
egal wie gut oder schlecht er am 
Beginn ist, kann durch genügend 
Einsatz alles erreichen. 

Alois 
Feuchter 
führt den 
Betrieb be-
reits in drit-
ter Genera-
tion RICHARD    
REINALTER

Auch momentan werden im Betrieb drei Lehrlinge zum Beruf Ma-
lerIn und BeschichtungstechnikerIn ausgebildet HEINZ PETERHERR
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Freie Lehrstellen in der Region
Viele der Betriebe, die sich auf der BuK.li präsentieren, bieten derzeit auch freie  
Lehrstellen. Mit dem neu erlangten Wissen einfach das Richtige aussuchen – viel Erfolg! 
BAU, BAUNEBENGEWERBE  
UND HOLZ
Bautechnisch(er)e Zeichner/in

Bau mit uns GmbH, Rottenmann
Frau Anita Fritz, 03614/21003

Bodenleger/in
Maier KG, Schladming
Herr Karl Maier, 0664/4328179

Hafner/in
Wieser Wohnkeramik GmbH, Gröbming
Herr Ing. Herbert Wieser
info@wieser-wohnkeramik.at 
www.wieser-wohnkeramik.at

Installations- und Gebäudetechniker/
in - Heizungstechnik

Ing. Gurmann Gebäudetechnik GmbH, Aich
Herr Ing. Gurmann
office@gurmann.at
www.gurmann.at
Schachner Haustechnik GesmbH,  
Schladming
Herr Hannes Pilz, 03687/22202

Installations-/Gebäudetechniker/in, 
Gas-/Sanitärtechnik

Maxonus Bäder-Sanitär-Heizungs & 
Umwelttechnik GmbH, Admont
Herr Udo Maxonus
03613/21185 udo@maxonus.at 
www.maxonus.at
Schilcher Haustechnik Installations-/
Gebäudetechniker/in - Gas-/Sanitärtechnik, 
Schladming
Frau Brigitte Zechmann
brigitte.zechmann@ams.at, VORAUSWAHL
Promok & Hübl OG, Bad Mitterndorf
Frau Barbara Gruber, barbara.gruber@ams.at, 
VORAUSWAHL AMS
Warter GmbH, Mandling
Herr Helmut Warter
06454/7212  wartergmbh@aon.at

Maler/in und Beschichtungstechn. - 
Dekormaltechnik

Prock Anton, Gröbming
Herr Anton Prock
office@dream-design.at 
www.dream-design.at
Malerei Kemal GmbH, Haus im Ennstal
Herr Gözcü
info@malerei-kemal.at, www.malerei-kemal.at

Maler/in und Beschichtungstechn. - 
Funktionsbeschichtung

Pürcher A. GesmbH, Bad Aussee
Herr Christoph Pürcher
info@malerei-puercher.at 
www.malerei-puercher.at

Maurer/in
Gerhardter Bau GmbH.  
BM Ing. Simon Gerhardter, Schladming
Herrr BM Ing. Simon Gerhardter
office@gerhardter-bau.at 
www.gerhardter-bau.at
Granit Gesellschaft m.b.H.,  
Liezen/Schladming, karriere@granit-bau.at

Ofenbau- und Verlegetechniker/in
Wieser Wohnkeramik GmbH, Gröbming
Herr Ing. Herbert Wieser
info@wieser-wohnkeramik.at 
www.wieser-wohnkeramik.at

Pflaster(er)in
STRABAG AG, Liezen
Herr Karl Zitz, karl.zitz@strabag.com 
http://karriere.strabag.com/KARRIEREWEB-
SITE/

Platten- und Fliesenleger/in
Wieser Wohnkeramik GmbH, Gröbming
Herr Ing. Herbert Wieser, info@wieser-wohn-
keramik.at, www.wieser-wohnkeramik.at

Rauchfangkehrer/in
Haidler Harald, Irdning
Frau Barbara Gruber, barbara.gruber@ams.at, 
VORAUSWAHL
STRABAG AG, Liezen
Herr Karl Zitz, karl.zitz@strabag.com, http://
karriere.strabag.com/KARRIEREWEBSITE/

Schalungsbauer/in
Granit Gesellschaft m.b.H., 
Liezen/Schladming, karriere@granit-bau.at

Sonnenschutztechniker/in
Maier KG, Schladming
Herr Karl Maier, 0664/4328179

Tapezierer/in und Dekorateur/in
Maier KG, Schladming
Herr Karl Maier, 0664/4328179

Tiefbauer/in
STRABAG AG, Liezen
Herr Karl Zitz, karl.zitz@strabag.com 
http://karriere.strabag.com/KARRIEREWEB-
SITE/

Tischler/in
Aster GesmbH, Landl
Herr Andreas Aster 
andreas@aster.at, www.aster-wohnen.at

BÜRO, WIRTSCHAFT UND RECHT 
Rechtskanzleiassistent/in

Mag. Hannes Pichler, Schladming
Herr Mag. Hannes Pichler
pichler@pichler-ra.at

Bürokaufmann/-frau
Energie AG Oberösterreich Umwelt Service 
GmbH, Bad Mitterndorf
Frau Mag. Brigitte Lang
Brigitte.Lang@energieag.at 
www.umweltservice.energieag.at
Dr. Hans - Moritz Pott, Liezen
Frau Patricia Tschernitz, 03687/23386
Schladming Apartments Maria Gruber 
GmbH
Frau Maria Gruber
office@schladming-appartements.at 
www.schladming-appartements.at

CHEMIE, KUNSTSTOFF,  
ROHSTOFFE UND BERGBAU
Chemielabortechniker/in

Knauf GesmbH, Liezen
Frau Anneliese Bürbaume
personalbuero@knauf.at

ELEKTRO UND ELEKTRONIK

Elektrotechniker/in  
Anlagen- und Betriebstechnik

Saint-Gobain Rigips Austria GesmbH,  
Bad Aussee
Frau Mag. Alexandra Stubenvoll
alexandra.stubenvoll@saint-gobain.com

Maxonus Bäder-Sanitär-Heizungs- & 
Umwelttechnik GmbH, Admont
Herr Udo Maxonus, 03613/21185 
udo@maxonus.at, www.maxonus.at

GESUNDHEIT UND MEDIZIN
Augenoptiker/in

Der Optiker Gerald Grill, Bad Aussee
Herr Gerald Grill, 03622/52670

Zahnarztassistent/in  
(Zahnarzthelfer/in)

Bernklau Erwin Dr., Aigen, Herr Dr. Bernklau, 
dr.bernklau@uta.net
Dr. Krischan, Liezen
Herr Dr. Krischan, 03612/22459 
krischan@aerztezentrum-liezen.at
Dr. Schultes, Schladming
Frau Beatrix
Hauptplatz 36, 8970 Schladming

Zahnärztlich(er)e Fachassistent/in
Dr. med. dent. Katharina Jähn, St. Gallen
Frau Dr. med. dent. Katharina Jähn
zahnordination.jaehn@gmx.at

HANDEL
Einzelhandelskaufmann/-frau

Bäckerei Steindl KG, Liezen
Frau Tiefenbacher 
03612/22292, baeckerei-steindl@aon.at
Dänisches Bettenlager  
Handelsgesellschaft m.b.H., Liezen
Frau Corinna Dernehl, 43 (0) 1/7981206 
www.daenischesbettenlager.at
Möbelix Liezen, https://karriere.moebelix.at
Bäckerei/Café Hannes Reisinger,  
Bad Mitterndorf
Herr Hannes Reisinger
info@baeckerei-reisinger.at
Musikhaus Härtel, Liezen
Frau Brigitte Härtel
Brigitte.haertel@musikhaus.at
Nanu-Nana Handelsgesellschaft mbH, 
Liezen
bewerbung@nanu-nana.de
Outzeit GmbH, Irdning
Herr Clemens Gerigk
clemens.gerigk@fliegfix.com 
www.fliegfix.com 
Plants Corner Liezen, Liezen
jobs@landmarkt.at
www.landmarkt.at
Sport 2000 Schöttl, Irdning
Herr Peter Schöttl
0676/88780521, peter.schoettl@schoettl.at
Sport Scherz, Wörschach
Herr Harald Scherz
03682/22383 
info@sport-scherz.at 
www.sport-scherz.at
Imbissstube-Fleischerei Diechtl,  
Bad Mitterndorf
Herrn Erich Diechtl, 03623/2321
Landmarkt KG Lagerhaus, Bad Mitterndorf
Jobs@landmarkt.at 
www.landmarkt.at
Intersport Planai, Schladming
Herr Stefan Eckel, 03687/23002
Sparmarkt, Bernhard Kitzer, Aich
Herr Bernhard Kitzer, 03686/20181
Quester Baustoffhandel GmbH, Liezen
www.quester.at/karriere-lehre/offene-stellen

HOTEL- UND GASTGEWERBE
Gastronomiefachmann/-frau

Hotel Rösslhof, Ramsau
Herr Thomas Royer
hotel@roesslhof.at, www.roesslhof.at
Berggasthof Zierer, Liezen
Frau Karin Stangl, 03612/23413
Der Seebacherhof Seebacher GmbH, 
Taupitz
Herr Mario Seebacher  
hotel@seebacherhof.at, www.seebacherhof.at 
G‘sund & Natur Hotel Die Wasnerin,  
Bad Aussee
Frau Nora Labes, nora.labes@diewasnerin.at
Schloss Pichlarn, Aigen
Frau Alexandra Neuhold, 06229/2253 -1571 
personal@schlosspichlarn.at, www.pichlarn.at
Schlosshotel Kassegg GmbH & Co KG,  
St. Gallen
Frau Nicole Silbermann
nicole.silbermann@hotel-kassegg.at
XXXLutz KG, Liezen
https://karriere.xxxlutz.at
Almwelt Austria Familie Keinprecht,  
Pichl/Enns 
Herr Keinprecht, info@almwelt-austria.at 
www.almwelt-austria.at
Hotel Winterer, Rohrmoos Untertal
Herr Stefan Kraml
office@winterer.at, www.winterer.at
Hotel Schwaigerhof GmbH, Rohrmoos
Fam. Stocker, gottlieb@schwaigerhof.at 
www.schwaigerhof.at
Hotel Lärchenhof, Ramsau
Frau Andrea Walcher
info@hotel-laerchenhof.at 
www.hotel-laerchenhof.at
Hotel Pehab-Kirchenwirt, Ramsau
Herr Matthias Prugger
hotel@pehab.at, www.pehab.at
Biohotel Feistererhof, Ramsau
Frau Simonlehner
feistererhof@simonlehner-hotels.at 
www.feistererhof.at
Hotel Mitterhofer GmbH, Schladming
Herr Walcher, info@mitterhofer.at

Hotel- und Gastgewerbeassistent/in
Aldiana Clubhotel Bad Mitterndorf GmbH 
und Co KG, Bad Mitterndorf
Frau Iris Kaufmann
personal@aldiana-salzkammergut.at
G‘sund & Natur Hotel Die Wasnerin,  
Bad Aussee
Frau Nora Labes, nora.labes@diewasnerin.at
Hotel Seevilla ****Superior, Altaussee
Herr Alexander Gulewicz
03622/71302, www.seevilla.at
Spa Hotel Erzherzog Johann****,  
Bad Aussee
Herr Dir. Johannes Lackner
j.lackner@erzherzogjohann.at
Zauchenwirt, Bad Mitterndorf
Familie Schrottshammer
info@zauchenwirt.at
www.zauchenwirt.at
Hotel Vitaler Landauerhof, Rohrmoos
Frau Brunhilde Graf
info@landauer.cc
www.landauer.cc
Hotel Winterer, Rohrmoos Untertal
Herr Stefan Kraml
office@winterer.at,
www.winterer.at

Hotel Hartweger, Haus im Ennstal
Herr Heinz Hartweger
urlaub@hotel-hartweger.at 
www.hotel-hartweger.at
Hotel Pehab-Kirchenwirt, Ramsau
Herr Matthias Prugger
hotel@pehab.at, www.pehab.at
Biohotel Feistererhof, Ramsau
Frau Simonlehner
feistererhof@simonlehner-hotels.at 
www.feistererhof.at
Ferienclubhotel Spanberger 
Gesellschaft m.b.H., Gröbming
Frau Sonja Moser
hotel@spanberger.at, www.spanberger.at
Hotel Restaurant Loy, Gröbming
Herr Lambert Stiegler
office@hotel-loy.at, www.hotel-loy.at
Hotel Lindenhof, Ramsau
Frau Eisl, info@hotel-lindenhof.at 
www.hotel-lindenhof.at
Posthotel Schladming GmbH, Schladming
Herr Gappmayr
info@posthotel-schladming.at 
www.posthotel-schladming.at

Koch/Köchin
G‘sund & Natur Hotel Die Wasnerin,  
Bad Aussee
Frau Nora Labes, nora.labes@diewasnerin.at
Hotel Grimmingblick GesmbH,  
Bad Mitterndorf
Herr Dir. Eduard Podsednik
03623/2491, www.hotelgrimmingblick.at
Hotel Kogler, Bad Mitterndorf
Herr Kogler
info@hotelkogler.at, www.hotelkogler.at
Hotel Spirodom Admont, Admont
office@spirodom.at
Spa Hotel Erzherzog Johann****,  
Bad Aussee
Herr Dir. Johannes Lackner
j.lackner@erzherzogjohann.at
Kamper Bacher OG, Admont
Frau Brigitte Bacher, 03613/3688
Tregelwangerhof, Tregelwang
Herr oder Frau Ploderer, 03617/2253 
feinschmecker@treglwangerhof.at 
www.treglwangerhof.at
Villa Salis Gasthof Berndl, Altaussee
Frau Marianne Goertz
0664/4441069, www.villa-salis.at
Zauchenwirt, Bad Mitterndorf
Familie Schrottshammer
info@zauchenwirt.at, www.zauchenwirt.at
Almwelt Austria Familie Keinprecht,  
Pichl/Enns 
Herr Keinprecht, info@almwelt-austria.at 
www.almwelt-austria.at
Sozialwerk Bau-Holz Hotel Tauernblick, 
Schladming
Frau Claudia Gassner 
claudia.gassner@hotel-tauernblick.at 
www.hotel-tauernblick.at
Restaurant Alpine Club Karl Köllinger, 
Rohrmoos 
Herr Köllinger, wirtshaus@koarl-julia.at 
www.koellingers-annaw.at
Hotel Hartweger, Haus im Ennstal
Herr Heinz Hartweger
urlaub@hotel-hartweger.at 
www.hotel-hartweger.at
Hotel Lärchenhof, Ramsau
Frau Andrea Walcher
info@hotel-laerchenhof.at 
www.hotel-laerchenhof.at
Biohotel Feistererhof, Ramsau
Frau Simonlehner
feistererhof@simonlehner-hotels.at 
www.feistererhof.at
Hotel Pehab-Kirchenwirt, Ramsau
Herr Matthias Prugger
hotel@pehab.at, www.pehab.at
Wander- und Langlaufhotel 
„Gasthaus Stockerwirt“, Ramsau
Fam. Reiter, ramsau.stockerwirt@aon.at 
www.stockerwirt.at

Gasthof Mayer, St. Martin
Fam. Mayer
03684/2203, www.mayer-grimming.at
Hotel Restaurant Loy, Gröbming
Herr Lambert Stiegler
office@hotel-loy.at
www.hotel-loy.at
Posthotel Schladming GmbH, Schladming
Herr Gappmayr
info@posthotel-schladming.at 
www.posthotel-schladming.at
Hotel Rösslhof, Ramsau
Herr Thomas Royer
hotel@roesslhof.at
www.roesslhof.at
Schloss Pichlarn, Aigen
Frau Maria Weberschläger
personal@schlosspichlarn.at, www.pichlarn.at

Restaurantfachmann/-frau
G‘sund & Natur Hotel Die Wasnerin,  
Bad Aussee
Frau Nora Labes, nora.labes@diewasnerin.at
Hotel Grimmingblick GesmbH,  
Bad Mitterndorf
Herr Dir. Eduard Podsednik
03623/2491, www.hotelgrimmingblick.at
Hotel Kogler, Bad Mitterndorf
Herr Kogler
info@hotelkogler.at
www.hotelkogler.at
Hotel Seevilla ****Superior, Altaussee
Herr Alexander Gulewicz
03622/71302, www.seevilla.at
Hotel Spirodom Admont, Admont
office@spirodom.at
Landgasthaus Buchner, Admont
Herr Gerhard Herrak, 03613/2801
Schlosshotel Kassegg GmbH & Co KG,  
St. Gallen
Frau Nicole Silbermann
nicole.silbermann@hotel-kassegg.at
Spa Hotel Erzherzog Johann****,  
Bad Aussee
Herr Dir. Johannes Lackner
j.lackner@erzherzogjohann.at
Landgasthaus Buchner, Admont
Herr Gerhard Herrak, 03613/2801
Zauchenwirt, Bad Mitterndorf
Familie Schrottshammer
info@zauchenwirt.at
www.zauchenwirt.at
Dorfhotel Kirchenwirt Felsner`s  
Hotelbetriebs GmbH, Haus im Ennstal
Herr Franz Felsner, 03686/2228  
office@kirchenwirt.net
www.kirchenwirt.at
Sozialwerk Bau-Holz Hotel Tauernblick, 
Schladming
Frau Claudia Gassner 
claudia.gassner@hotel-tauernblick.at 
www.hotel-tauernblick.at
Alpenhotel Waldfrieden, Rohrmoos 
Familie Stocker, alpenhotel@waldfrieden.at 
www.waldfrieden.at
Restaurant Alpine Club Karl Köllinger, 
Rohrmoos 
Herr Köllinger, wirtshaus@koarl-julia.at 
www.koellingers-annaw.at
Hotel Schwaigerhof GmbH, Rohrmoos
Fam. Stocker, gottlieb@schwaigerhof.at 
www.schwaigerhof.at
Hotel Hartweger, Haus im Ennstal
Herr Heinz Hartweger
urlaub@hotel-hartweger.at 
www.hotel-hartweger.at
Hotel Lärchenhof, Ramsau
Frau Andrea Walcher
info@hotel-laerchenhof.at 
www.hotel-laerchenhof.at
Hotel Pehab-Kirchenwirt, Ramsau
Herr Matthias Prugger
hotel@pehab.at, www.pehab.at
Almwelt Austria Familie Keinprecht,  
Pichl/ Enns 
Fam Keinprecht, info@almwelt-austria.at 
www.almwelt-austria.at

Biohotel Feistererhof, Ramsau
Frau Simonlehner
feistererhof@simonlehner-hotels.at 
www.feistererhof.at
Hotel Rösslhof, Ramsau
Herr Thomas Royer
hotel@roesslhof.at, www.roesslhof.at
Wander- und Langlaufhotel  
„Gasthaus Stockerwirt“, Ramsau
Fam. Reiter, ramsau.stockerwirt@aon.at 
www.stockerwirt.at
Hotel Restaurant Loy, Gröbming
Herr Lambert Stiegler
office@hotel-loy.at, www.hotel-loy.at
Bärenwirt****, Aich
Herr Horst Schupfer
info@baerenwirt.com, www.baerenwirt.com

Systemgastronomiefachmann/-frau
Café Stefflbäck, Bad Mitterndorf
Frau Heiss, 03623/29660
www.stefflbaeck.at
Steffl Bäck, Stainach 
Herr Stefan Knapp, 0676/88543200
Steffl Bäck, Haus im Ennstal
Herr Stefan Knapp
info@stefflbaeck.at, www.stefflbaeck.at
Steffl Bäck, Gröbming
Herr Stefan Knapp
info@stefflbaeck.at, www.stefflbaeck.at

KÖRPER- UND 
SCHÖNHEITSPFLEGE

Friseur/in und Perückenmacher/in 
(Stylist/in)

Frisör Ruhdorfer, Bad Aussee
Frau Marina Kanzler, 03622/54885
Haargenau, Irdning
Frau Bernadette Neuper
bn@friseur-haargenau.at
www.friseur-haargenau.at
KLIPP Frisör GmbH, Gröbming
lehre@klipp.at
KLIPP Frisör GmbH, Schladming
lehre@klipp.at
Styling - Haus, Haus im Ennstal
Frau Kristina Haas, 0664/1530246

LEBENSMITTEL
Bäcker/in

Bäckerei Steindl KG, Liezen
Frau Tiefenbacher 
baeckerei-steindl@aon.at.
Steffl Bäck, Haus im Ennstal
Herr Stefan Knapp
info@stefflbaeck.at, www.stefflbaeck.at
Heinz Lasser GmbH., Schladming
Herr Heinz Lasser, 03687/22438 
hl@lasserbrot.at
www.lasserbrot.at

Einzelhandelskaufmann/-frau 
Lebensmittelhandel

Bäckerei Wieser KG, Schladming
Frau Monika Fischbacher, 03687/22332

Konditor/in
Steffl Bäck, Haus im Ennstal
Herr Stefan Knapp
info@stefflbaeck.at, www.stefflbaeck.at

MASCHINEN, KFZ UND METALL
Betriebslogistikkaufmann/-frau

MACO Produktions GmbH, Trieben
Frau Elke Wernig
jobs.trieben@maco.eu, www.maco.at

Kraftfahrzeugtechniker/in 
Personenkraftwagentechnik

Auto-Karner Ges.m.b.H., Bad Mitterndorf
Herr Christoph Angerer
03623/2678, www.auto-karner.at
Hermann Berger GmbH, Landl
Frau Irmgard Ranninger
03633/3130, irmgard.raninger@autohaus.at

KunststofftechnikerIn
MACO Produktions GmbH, Trieben
Frau Elke Wernig
jobs.trieben@maco.eu
www.maco.at

LackiertechnikerIn
MACO Produktions GmbH, Trieben
Frau Elke Wernig
jobs.trieben@maco.eu, www.maco.at

Mechatroniker/innen 
Fertigungstechnik

AKE Ausseer Kälte- und Edelstahltechnik 
GmbH, Kainisch
Herrn Andreas Pilz, 03624/21100

MechatronikerIn
MACO Produktions GmbH, Trieben
Frau Elke Wernig
jobs.trieben@maco.eu, www.maco.at

Metalltechniker/in 
Metallbau- und Blechtechnik

AKE Ausseer Kälte- und Edelstahltechnik 
GmbH, Kainisch
Herrn Andreas Pilz, 03624/21100

Limes Ing. Plamenig, Liezen
Frau Elisabeth Plamenig, 03612/24544-15

Saint-Gobain Rigips Austria GesmbH,  
Bad Aussee
Frau Mag. Alexandra Stubenvoll
alexandra.stubenvoll@saint-gobain.com

Metalltechniker/in - Stahlbautechnik
Dirninger Rohrleitungsbau und Montage 
GmbH, Weißenbach/Enns
Herr Karl Dirninger, 03632/39417

Fritz GmbH & Co KG, Aigen
Herr Josef Fritz, 03682/22513

MetalltechnikerIn -  
Maschinenbautechnik

MACO Produktions GmbH, Trieben
Frau Elke Wernig
jobs.trieben@maco.eu, www.maco.at

MetalltechnikerIn - Werkzeugbau-
technik + Automatisierungstechnik

MACO Produktions GmbH, Trieben
Frau Elke Wernig
jobs.trieben@maco.eu, www.maco.at

OberflächentechnikerIn
MACO Produktions GmbH, Trieben
Frau Elke Wernig
jobs.trieben@maco.eu, www.maco.at

ProzesstechnikerIn
MACO Produktions GmbH, Trieben
Frau Elke Wernig
jobs.trieben@maco.eu, www.maco.at

REISE, FREIZEIT UND SPORT

Fitnessbetreuer/in
Lifestyle Lifefit best Fitness, Liezen
Herrn Alexander Maxonus
liezen@lifestylefitness.at

Reisebüroassistent/in
Gruber Reisen, Liezen
personal@gruberreisen.at 
www.gruberreisen.at/jobs

Schladming Apartments Maria Gruber 
GmbH, Schladming
Frau Maria Gruber
office@schladming-appartements.at 
www.schladming-appartements.at



Höhere Lehranstalt
für wirtschaftliche Berufe

schulautonome Vertiefung

GESUNDHEITS
MANAGEMENT

Höhere Lehranstalt
für wirtschaftliche Berufe

Fachrichtung

SOZIAL
MANAGEMENT

3-jährige Bundesfachschule
für Sozialberufe
Abschlussprüfung und

PRAXISNAHE
AUSBILDUNG

Aufbaulehrgang
für Sozialmanagement

mit Schwerpunkt Projektmanagement

NEUE SCHULFORM
NUR IN BAD ISCHL

- UND WIE GEHT‘S BEI DIR WEITER?
www.hlw-ischl.at
Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe
Bundesfachschule für Sozialberufe
Kaltenbachstraße 19
4820 Bad Ischl

AK. Gerechtigkeit muss sein.
AK-Hotline T 05 7799-0

Egal ob Schulwechsel, Lehre, Studium, Neuorien-
tierung oder Wiedereinstieg - wir helfen bei Aus-
und Weiterbildungsfragen, Bildungsförderungen

d d viduell deine Interessen.

Fragen hast oder einen Termin
en willst, melde dich einfach

2352
mk.at

Gut beraten in deiner AK

Fo
to
:A
K/
Bu
ch
st
ei
ne
r

und testen indiv

Wenn du F
vereinbare
bei uns:

05/7799-2
bjb@akst

Genauigkeit 
und Fingerfer-
tigkeit sind im 
Projekt ge-
fragt. Die 
Schüler sind 
mit viel Be-
geisterung 
dabei KK
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Lehre 
hautnah 
erleben
In dem Projekt „Wirtschaft trifft Schule“ 
dürfen Schüler der NMS Admont Erfah-
rung in einem Lehrbetrieb sammeln.

Entscheidungen für seine be-
rufliche Zukunft zu treffen 
fällt vielen schwer. Gerade 

wenn man noch jung ist und keine 
praktischen Erfahrungen hat, ist 
es in vielen Fällen ein Glüchsspiel, 
den für sich richtigen Weg einzu-
schlagen.  Abhilfe dagegen schaf-
fen praktische Einblicke in die 
Wirtschaftswelt, wie Schnupper-
tage. 

Die NMS Admont hat es sich 
zum Ziel gesetzt, ihren Schülern 
durch das Projekt „Wirtschaft 
trifft Schule“ im Rahmen der Be-
rufsorientierung, die Arbeitswelt 
so nahe wie möglich zu bringen. 
Die Schülerinnen und Schüler 
können soziale und wirtschaftli-
che Aspekte selbst erleben und so 
Entscheidungen aufgrund von 
gemachten Erfahrungen treffen. 
Die Zusammenarbeit der Schule 

der Zusammenarbeit abgehalten. 
Dieser besteht in erster Linie aus 
Physikunterricht durch einen Aus-
bildner der STIA. Er bereitet die 
Schüler im physikalischen Bereich 
vor und bringt ihnen den Bezug 
zur Praxis näher.  Auch für die Zu-
kunft ist für „Wirtschaft trifft 
Schule“ schon einiges geplant, 
wie Frau Stachl wissen lässt: „Der 
nächste Schritt wäre, dass sich die 
Projektfirmen miteinander ver-
knüpfen und über das Bindeglied 
der Neuen Mittelschule ein ge-
meinsames Projekt starten. Auch 
die Region sollte in Summe profi-
tieren.“ Am Ende des vierten 
Schuljahres wird den Schülern für 
die berufsvorbereitende Teilnah-
me in den Bereichen Holz- und 
Elektrotechnik im Projekt „Wirt-
schaft trifft Schule“ ein Zertifikat 
verliehen.

und der STIA Holzindustrie starte-
te bereits 2014 und richtet sich als 
freiwilliges Fach vor allem an inte-
ressierte Schülerinnen und Schü-
ler aus der vierten Klasse. Alleine 
im heurigen Jahr stammen aus 
den sieben im Betrieb aufgenom-
menen Lehrlingen vier aus dem 
gemeinsamen Projekt. 

„Ziel von uns ist, dass wir den 
Schülern die Scheu vor einem In-
dustrieunternehmen nehmen und 
wir sie für die Lehre in einem sol-
chen motivieren können“, erzählt 
Sabine Stachl von STIA Holzin-
dustrie: „Der Bezug zu den Schü-
lern soll schon im Schulalter her-
gestellt werden, und in weiterer 

wird. Dabei können Schüler selbst 
fräsen und sägen. 

Im Technikbereich erhalten die 
Schülerinnen und Schüler einen 
Einblick in die Berufe Metalltech-
niker, Elektrotechniker, Mechatro-
niker. Dafür kommen sie in die 
betriebseigene Lehrwerkstatt. 
Gemeinsam mit den Ausbildnern 
wird dann ein Elektromotor zu-
sammengestellt und bedient. 
„Grundsätzlich nehmen wir nur 
die Schüler, von denen die Lehrer 
wissen, dass tatsächlich Interesse 
besteht. Aus einer Klasse kristalli-
sieren sich für gewöhnlich fünf bis 
maximal zehn Schüler heraus, bei 
denen Potential für eine techni-
sche Lehre gegeben ist“, schildert 
Stachl die Wahl der Teilnehmer 
am Projekt. Auch ein theoreti-
scher Unterricht wird im Rahmen 

Folge sollen Fachkräfte bei uns 
ausgebildet und auch behalten 
werden. Dem Facharbeiterman-
gel soll entgegengewirkt werden, 
durch eigene Lehrlingsausbil-
dung. Darüber hinaus ist es uns 
ein Anliegen, dass der Kontakt zu 
den Ausbildnern im Haus sehr 
früh hergestellt wird.“ 

Das Projekt wird getrennt in einen 
Technik- und einen Holzbereich. 
Im Holzbereich kommen die Lehr-
lingsausbildner an die Schule und 
bereiten dort mit den interessier-
ten Schülern ein Werkstück vor, 
wie Sabine Stachl berichtet: „Da-
für lassen wir uns jedes Jahr etwas 
anderes einfallen. Im letzten 
Schuljahr wurden zum Beispiel 
Teufelsknoten gefertigt.“ Das sind 
Steckwürfel aus Holz, bei deren 
Fertigung Genauigkeit gefragt 



NACHGEFRAGT

Ausbildung am Puls der Zeit
Warum ist für die Lehre die 
„Ausbildung am Puls der 
Zeit“?
JÜRGEN HENTSCHEL:  Die 
Wirtschaft befindet sich im 
ständigen Wandel durch Fort-
schritt und Innovation, das 
kommt automatisch binnen 
kurzer Zeit bei der Lehrlings-
ausbildung an. Die Vielzahl der 
Lehrberufe bildet auch die Viel-
falt der Wirtschaft insgesamt 
ab. Das garantiert eine praxis-
bezogene Berufsausbildung, 
die zusätzlich jede Form der 
Weiterbildung – Matura und 
Studium – möglich macht und 
beste Karrierechancen bietet.

Wie wichtig ist die duale 
Ausbildung mit Lehre und Be-
rufsschule für die steirische 
Wirtschaft?
Die betriebliche Berufsausbil-
dung ist im Europäischen Kon-
text eine Benchmark und ein 
wesentlicher Beitrag zur Aus-
bildung des Fachkräftenach-
wuchs. Damit ist das duale 

Jürgen Hentschel, Obmann- 
Stv. WKO Ennstal/Salzkam-
mergut und Unternehmer  KK

System der Erfolgsfaktor für 
den steirischen Wirtschafts-
standort. Die Lehre ist das 
Top-Ticket für den Berufsein-
stieg junger Menschen.

INFORMATIONEN:  
WKO Ennstal/Salzkammergut, 
8940 Liezen, Hauptstraße 33.

Karriere mit Lehre
www.mfl.at/shine
shine@mfl.at

Die Lehre zur Milchtechnologin fordert technisches Verständnis und 
kann bei einem Schnuppertag kennengelernt werden ENNSTAL MILCH (2)

Bei Ennstal Milch werden zum Beispiel die Lehrberufe Milchtechno-
loge/in, Mechatroniker/in und Betriebslogistiker/in ausgebildet
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Starke 
Frauen in 
der Technik
Andrea Winkler hat durch ihre Lehre als 
Milchtechnologin bereits Karriere gemacht.

Das Grundnahrungsmittel 
Milch, das für viele selbst-
verständlich ist, steht im 

beruflichen Alltag von Andrea 
Winkler im Mittelpunkt. Andrea ist 
nämlich in der Produktentwick-
lung bei Ennstal Milch tätig. „In 
der Produktentwicklung bekom-
men wir von Kunden eine Anfrage 
zu einem neuen Produkt.

Grundlegend von den aufge-
stellten Anforderungen müssen 
wir die Zutaten organisieren, das 
angefragte Produkt in Kleinst-
mengen herstellen, verpacken 
und an den Kunden schicken“, er-
zählt Andrea über ihren Alltag bei 
Ennstal Milch. In ihrer Stimme 
schwingt dabei hörbar Begeiste-
rung mit. Diese hat sie bereits bei 
den ersten Tagen im Unterneh-
men gepackt. Damals noch zum 
Schnuppern für den Lehrberuf zur 
Milchtechnologin. Ob es für And-
rea als Frau Probleme gegeben 
hat, in einem technischen Beruf 
Fuß zu fassen? „Die meisten mei-

ner Bekannten außerhalb des Un-
ternehmens, denen ich erzähle, 
was ich beruflich mache, kennen 
den Beruf an sich gar nicht“, lacht 
Andrea. In der Zentrale war And-
rea eine der ersten Frauen, die 
eine Lehre begonnen hat. Unter 
neun Männern startete sie mit 
knappen 55 Kilo in einen Beruf, 
der nicht nur Köpfchen verlangt, 
sondern auch körperliche Kraft. 
„Es war wirklich anstrengend. Die 
meisten Männer im Unternehmen 
verstehen es aber als ganz nor-
mal, dass Frauen heute auch in 
technischen und körperlich an-
strengenden Berufen arbeiten“, 
erzählt Andrea.

Aufstiegschancen durch 
Weiterbildung wahrnehmen
Vor mehr als 20 Jahren 
begann Johannes Lack-
ner im Sporthotel Royer 
in Schladming seine 
Lehre zum Koch/Kell-
ner. Jetzt ist er Hoteldi-
rektor im Spa-Hotel 
Erzherzog Johann. 
Auch heute sei ein sol-
cher Karriereweg noch 
möglich, so Lackner: 
„Wenn man sich nach 
der Lehrzeit als Koch 
oder Restaurantfach-
frau, beziehungsweise –mann, in-
tensiv weiterbildet, auch Abtei-
lungsübergreifend denkt und na-
türlich fleißig ist, ist alles mög-
lich.“ Eine solide Ausbildung ist 
auf jeden Fall der Grundstein für 
Erfolg, doch auch auf Weiterbil-
dungen darf man nicht verzich-
ten. Auch Lackner absolviert ge-
rade die Unternehmerakadmie 
UNA als Weiterbildungsmaßnah-

me. Dem Glauben, dass 
man es durch ein Studi-
um in der Branche auf 
jeden Fall weiter bringt, 
hält Lackner entgegen: 
„Es gibt keine Garantien 
dafür, dass man durch 
ein Studium erfolgrei-
cher wird als jemand, 
der zum Beispiel eine 
Lehre absolviert hat.“ 
Der Vorteil einer Lehre 
liegt aber gerade in der 
praktischen Erfahrung, 

meint Lackner: „Dadurch bringt 
ein Lehrling bereits die notwen-
dige Arbeitserfahrung mit.“ Der-
zeit werden im Hotel Erzherzog 
Johann Lehrlinge der Lehrberufe 
Koch und Köchin, Restaurant-
fachfrau/mann und Hotel- und 
GastgewerbeassistentIn sowie 
Masseure und Masseurinnen und 
KosmetikerInnen und Fußpflege-
rInnen ausgebildet.

Johannes Lack-
ner ist heute 
Hoteldirektor
 HOTEL ERZHERZOG 

JOHANN BAD AUSSEE

Andrea Wink-
ler hat intern 
bereits den 
Sprung in die 
Produktent-
wicklung ge-
schafft 
 KANIZAJ 

Auf der BuK.
li können 
Schüler vor 
Ort erpro-
ben, welche 
Fertigkeiten 
in späteren 
Lehrberufen 
gefragt sind   
 KK

Regionaler Wert der Lehre 
„Wenn man unsere Region kennt, 
weiß man, dass viele Betriebe da 
sind, die unglaublich wertschöp-
fend sind. Diese Betriebe neh-
men viele Lehrlinge auf und bil-
den diese umfassend aus. Einer 
der Vorteile einer Lehre ist, wenn 
man diese abgeschlossen hat, 
hat man einen Beruf, Geld und 
könnte schon mit 25 Jahren ein 
eigenes Haus bauen. Damit frü-
her als jemand, der studiert. 
Leider ziehen aber viele in die 
Höheren Schulen“, so Franz Lys-

sy, Pflichtschulinspektor im Be-
zirk. Vor dem Beginn der Lehre ist 
gerade eine gute Ausbildung an 
den Schulen für einen glatten 
Einstieg in die Arbeitswelt ent-
scheidend: „Die Pflichtschulen 
und Polytechnischen Schulen 
machen sehr viel für die Vorbe-
reitung.“ Auf der BuK.li erhalten 
Jugendliche fundierte Informati-
onen rund um Lehrangebote in 
der Region. „Die BuK.li ist immer 
sehr interessant, auch für mich“, 
lobt Lyssy die Messe. 

HTL für Innenarchitektur und
Holztechnologien Hallstatt
Hochmotivierte Lehrkräfte, neue Unterrichtsgebäude sowie auf den
aktuellen Stand der Technik gebrachte Maschinen und Unterrichtsmittel
garantieren eine moderne Ausbildung im Weltkulturerbeort Hallstatt.
Um der Individualität unserer SchülerInnen gerecht zu werden, stehen
planerische oder handwerkliche Ausbildungsschwerpunkte zur Verfügung.
Der Grundwerkstoff Holz und dessen Bearbeitung ziehen sich jedoch wie
ein roter Faden durch alle Abteilungen. Der Schule ist ein Schülerheim
angeschlossen, in dem für jeden Anfänger ein Platz gesichert ist.

✓ HTL für Innenarchitektur und Holztechnologie,
ab dem dritten Jahrgang wahlweise Restauriertechnik

✓ Fachschule für Tischler,
ab der dritten Klasse wahlweise Schwerpunkt Bootsbau

✓ Fachschule für Holz- und Steinbildhauer
✓ Fachschule für Drechsler
✓ Fachschule für Streich- und Saiteninstrumentenbauer
✓ Meisterklasse für Tischler, Drechsler, Instrumentenbauer, und

Bildhauer

KONTAKT:
HTL für Innenarchitektur und Holztechnologien
Lahnstraße 69 · 4830 Hallstatt
T: 06134 8214
E-Mail: htl.hallstatt@eduhi.at
www.htl-hallstatt.at

☛ Tag der offenen Tür: 27. Jänner 2018
Schnuppertage von Oktober 2017 bis März 2018,
Anmeldung erforderlich



WERDE TEIL DES DANA-TEAMS UND STARTE
DEINE AUSBILDUNG ALS …

• Tischler/in | Tischlereitechniker/in
Schwerpunkt Produktion

• Holztechniker/in – Fertigteilproduktion
• Elektrotechniker/in – Anlagen-/
Betriebstechnik

• Metalltechniker/in – Maschinenbautechnik
• Informationstechnologe/in – Informatik

DICH!
WIR SUCHEN

Du bist technisch interessiert und engagiert?
Du möchtest in einem erfolgreichen und sicheren Unternehmen arbeiten?
Du willst dich nach deiner Ausbildung weiterentwickeln und
langfristige Perspektiven?
Dann bist du in einem der modernsten Türenwerke Europas genau richtig!

… gehört zur international
erfolgreichen JELD-WEN Gruppe.

… ist einer der größten Arbeitgeber
in der Region.

… steht für hochwertige Verarbeitung,
anspruchsvolle Designs und
einzigartige Innovationen.

DANA ...

JELD-WEN Türen GmbH
Gleinkerau 70 | 4582 Spital am Pyhrn
Kontakt:Maria Moser |MMoser@jeldwen.com | Tel. 07562 5522-552
Nähere Infos zu den Lehrberufen auf www.dana.at

BAUFIRMA - HAUSHALTSWAREN
BAUMARKT - SPIELWAREN

+ g’scheit
+ g’sund
+ guat

HLWplus

Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe

Bad Aussee
mit Gesundheitsmanagement

#Die Chance für DEINE Zukunft ... FIT für Beruf & Studium

Ausbildung in DEINER regionalen Wirtschaftsschule bedeutet:

HAK-Matura in 5 oder 6 Jahren
praxisnahe-wirtschaftliche Ausbildung
Leistungs- oder Allgemeinsport
Sport- & Eventmanagement; Multimedia & Webdesign
Unternehmensgründung – JUNIOR COMPANY

... ERLEBE DIE FASZINATION VON WIRTSCHAFT & SPORT ...Sei dabei!

Ski-Akademie SCHLADMING
HAK | HAS

WWW.SCHLADMING.ORG

JETZT A
PP

HOLEN!

SCHNAPP
DIR DEN
JOB!

AMS. Vielseitig wie das Leben.

Erhältlich im Apple App Store und Google Play Store
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Goldenes Lehrlingstalent
Christoph Kettner 
holte sich beim Lehr-
lingswettbewerb 
StyrianSkills in der 
Sparte Elektrobe-
triebstechnik Gold.

Bei den StyrianSkills, der re-
nommierten Dachmarke der 
steirischen Lehrlingswett-

bewerbe, werden der Spaß an der 
Arbeit sowie die Professionalität 
im Beruf besonders gut sichtbar. 
Beim diesjährigen Bewerb konn-
ten sich 700 Teilnehmer aus ins-
gesamt 39 Lehrberufen aneinan-
der messen. Im Bereich Elektro-
betriebstechnik konnte der junge 
Obersteirer Christoph Kettner tri-
umphieren. Der Auszubildende 
bei der AHT Cooling Systems 
GmbH erreichte am 7. Juni den 
ersten Platz.

Die Aufgaben beim Wettbewerb 
lagen zum Beispiel darin, eine 
Gleichschalteinrichtung zu bas-
teln, sowie diverse Schutzmaß-
nahmen und Motoren zu überprü-
fen. Für die Erfüllung der einzel-
nen Bereiche gab es natürlich 
Zeitvorgaben – bei Fehlern wur-
den Punkte abgezogen. „Ein paar 
Theoriefragen hat es dann auch 
noch gegeben“, erinnert sich 
Kettner. Durch seinen Sieg konnte 

sich Christoph außerdem für den 
ersten Platz im Bundeslehrlings-
wettbewerb qualifizieren.

Zurzeit des Wettbewerbs war der 
22-Jährige gerade im vierten 
Lehrjahr bei der AHT Cooling Sys-
tems GmbH. In diesem Jahr wird 
er also seine Lehre abschließen. 
Zu seinen Aufgaben im Betrieb 
zählen Messungen von Kabeln 
und Stromstärken sowie das Bau-
en und Überprüfen von Steuerun-
gen und Schaltschränken. Außer-
dem darf Christoph häufig im La-
bor arbeiten, wovon er sich sehr 
begeistert zeigt. Auch das Ar-
beitsklima im Betrieb sagt ihm 
sehr zu.

Durch den Lehrlingswettbe-
werb in der siebenten Auflage 
konnte wieder gezeigt werden, 
wie gut das duale Ausbildungs-

system in Österreich funktioniert. 
Die Mischung aus Praxis im Be-
trieb und Theorie in der Berufs-
schule bringt qualifizierte Fach-
kräfte hervor, die die österreichi-
sche Wirtschaft stärken. 

Nach den AustrianSkills erwar-
tet die Sieger übrigens im Jahr 

2018 die Euro-Skills in Budapest. 
Dort darf man auf Großes hoffen, 
denn das Team Austria schneidet 
traditionell hervorragend bei in-
ternationalen Bewerben ab.

INFORMATIONEN:  
Styrian-Skills, www.wko.at

Brennpunkt Werkstoff Holz

Barbara 
Krenn, WKO 
Landeslehr-
lingsexper-
tin, empfiehlt 
Lehrplätze 
im Bereich 
Tourismus 
 PHOTOGRAPHIE 
 STEINBERGER

Im Holztech-
nikum Kuchl 
steht der 
Werkstoff 
Holz ganz im 
Mittelpunkt
 KK

Durchstarten 
im Tourismus
„Der Tourismus sucht und 
braucht qualifizierte Fachkräfte. 
Ihnen stehen sämtliche Karriere-
türen offen“, verspricht Barbara 
Krenn, Landeslehrlingsexpertin 
der WKO, über eine Lehre im 
Wirtschaftszweig Tourismus: 
„Die Zukunftsperspektiven in der 
Tourismus- und Freizeitwirt-
schaft sind sehr gut und die 
Chancen, beruflich Karriere zu 
machen und Top-Positionen ein-
zunehmen, sind hervorragend. 
Denn der Tourismus ist eine der 
vielfältigsten Branchen. Arbeit 
und tolle Jobs gibt es in den 
steirischen Tourismusbetrieben 
genug. Wir brauchen Profis mit 
der richtigen Ausbildung.“ Eine 
touristische Ausbildung in Öster-
reich werde auf der ganzen Welt 
geschätzt, einer Karriere im In- 
und Ausland stehe nichts im 

Holz ist nicht nur ein Werkstoff, 
sondern ein wahrer Wertstoff. Al-
leine in Österreich beziehen 
300.000 Menschen aus 172.000 
Betrieben ihr Einkommen aus 
dem nachwachsenden Rohstoff. 
Das Holztechnikum Kuchl wid-
met sich ganz diesem Werkstof. 
und das als einzige Ausbildungs-
stätte in Europa. Zur Feier des 
Schulneubaus findet am 6. Okto-
ber 2017 die große Eröffnung zu-
sammen mit einem Tag der offe-
nen Tür statt. Interessierte sind 

von 13 bis 17 Uhr herzlich zur Be-
sichtigung des Neubaus eingela-
den. Auch ein Programm für die 
Besucher wird geboten. Unter 
anderem findet man in diesem 
Punkte, wie Einblicke hinter die 
Fassade des Holztechnikums 
Kuchl, eine Kinderholzwerkstätte 
und Schulführungen. Auch für 
das leibliche Wohl wird gesorgt.

INFORMATIONEN: Holztechni-
kum Kuchl, 5431 Kuchl, Markt 
136, www.holztechnikum.at

Jedes Jahr 
zeichnen sich 
die talentier-
testen Lehr-
linge aus
  GROSSSCHÄDL

Wege, so Krenn. So sei es durch 
eine Ausbildung sowohl möglich 
auf einem Luxusschiff, in der Ho-
tellerie, in der Eventbranche, 
oder als Unternehmer im eigenen 
Lokal zu arbeiten. „Am Anfang 
steht eine gute Ausbildung“, fügt 
Krenn hinzu. Auch einen beson-
deren Anreiz birgt die Lehre im 
Tourismus: Durch die Führer-
scheinaktion der WKO, welche 
Tourismus-Lehrlingen bei Aus-
zeichnung bei der LAP die Kos-
ten eines Führerscheins der Klas-
se B bis 1000 Euro ersetzt.

INFORMATIONEN: 
www.jobmitaussicht.at



lehre.rhi-ag.com

Erfolgreich in die Zukunft.
Mit Sicherheit bei RHI.

Lehrlingsaufnahme im Werk Trieben

Wir suchen dich als Nachwuchsfachkraft für unseren Standort Trieben in den Lehrberufen:
• Elektrotechniker/-in – Anlagen- und Betriebstechnik • Metalltechniker/-in – Maschinenbautechnik

Deine Ansprechpartnerin: Elke Panhölzl, Tel.: +43 502 13-2225
elke.panhoelzl@rhi-ag.com. Weitere Informationen unter: lehre.rhi-ag.com
Veitsch-Radex GmbH & Co OG, Schoberpassbundesstr. 57, 8784 Trieben

Steiner HauStecHnik
Hauptstraße 800 | 8962 Gröbming

Tel.: 03685 22300 | www.steiner.net

Wir bilden Lehrlinge (m/w)
für nachfolgende Berufsbilder aus

1. Lehrjahr: € 601,32 (brutto p.m.)

• Metalltechniker, Maschinenbautechnik
• Elektrotechniker, Anlagen- und Betriebstechnik
• Metalltechniker, Schmiedetechnik

Richte Deine Bewerbung bitte an: HR contact, Fr. Maria Pongratz
+43 3858/6161-217 | maria.pongratz@breitenfeld.at | www.breitenfeld.at

BEWERBUNGSTRAINING
Was: BeWERBUNGstraining 
für Schulen 
Wann: Montag, 9.10.2017, 
8:30 – 12.30 Uhr oder nach 
Vereinbarung
Wo: BIZ Liezen, 8940 Liezen, 
Ausseer Straße 70
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Die Kunst des BewerbensHilfe für 
Jugendliche Bewerbungsgespräch – alleine 

das Wort löst bei vielen Angst-
schweiß aus. Es gibt einige 
Tipps, mit denen jeder einen 
guten Eindruck hinterlässt.

Auf dem Weg zum Erwachsenwerden kann 
jeder einmal die Orientierung verlieren. Die 
Jugendcoaches helfen gerne weiter.

Vorweg sei gesagt – eine ge-
konnte Bewerbung abzu-
halten ist eine Kunstform 

für sich. Nicht umsonst sind un-
zählige Bücher darüber geschrie-
ben worden und haben sich die 
verschiedensten Berufe rund um 
das Feld der Stellensuche und Be-
ratung zur selbigen gebildet. 
Trotzdem gibt es einige Basics, 
die man auch schon auf der Suche 
nach einer Lehrstelle beherrschen 
sollte. 

Für gewöhnlich kommt man das 
erste Mal mit einem Bewerbungs-
schreiben in Kontakt mit seinem 
Traumarbeitgeber. Im Wort Be-
werbungsschreiben steckt nicht 
umsonst das Wort Werbung. Es 
sollte darin also deutlich werden, 
warum man die beste Wahl für 
den Job ist und was die eigenen 
Motivationen sind, sich für den 
Job zu bewerben. Übertreiben 
sollte man dabei natürlich nicht. 
Beim Anschreiben ist auch das 
Design ein großes Thema. Auf-
grund der Vielzahl an Bewerbun-
gen, die bei einem Unternehmen 
zumeist eingehen, wird oft dazu 
geraten, einen außergewöhnli-

Die Zeit des Erwachsenwer-
dens gestaltet sich für viele 
Jugendliche als schwierig. 

Die Lebenshilfe Ennstal bietet Un-
terstützung an zur beruflichen 
Orientierung und begleitet Ju-
gendliche, die gefährdet sind, ihre 
Ausbildung frühzeitig abzubre-
chen. 

Betreut werden Jugendliche ab 
dem neunten Pflichtschuljahr, ab-
bruchsgefährdete Jugendliche 
unter 19 Jahren und Jugendliche 
mit Behinderung oder sonderpä-

chen Aufbau zu wählen. Nicht im-
mer ist dieser Tipp jedoch wirklich 
nützlich und kann in manchen Fäl-
len auch nach hinten losgehen. 

Bei der Wahl des Designs muss 
man natürlich immer an denjeni-
gen denken, der die Bewerbung 
im Endeffekt lesen wird. Bei alt-
eingesessenen Betrieben oder 
generell im Zweifelsfall sollte man 
lieber zu einem klassischen Auf-
bau greifen.  Auch das Foto am 
Bewerbungsschreiben ist ein 
wichtiges Thema. Verschwomme-
ne Bilder von der letzten Party 
sind bitte zu vermeiden – auch 
Passfotos, auf denen man wie ein 

dagogischem Förderbedarf. „Wir 
werden normalerweise von Schu-
len oder von Eltern angerufen und 
um Unterstützung für Jugendli-
che gebeten. Etwa bei dem Über-
gang von einer Schule zu einer 
neuen Schule oder von der Schule 
ins Berufsleben. In den meisten 
Fällen sind es die Schulen, die sich 
melden.“, erklärt Elke Kukula den 
normalen Hergang, wie Jugendli-
che zu der Lebenshilfe kommen. 
Kukula hat zunächst Pädagogik in 
Graz studiert und war danach lan-

Bei Bewerbun-
gen sind Ge-
genfragen 
nicht nur er-
laubt, sondern 
erwünscht. 
Eine gute Vor-
bereitung auf 
das Gespräch 
zeugt von In-
teresse KK

Bei den Jugendcoaches der Lebenshilfe Ennstal werden Jugend-
liche in schwierigen Lagen bestens unterstützt KK

Verbrecher aussieht, wecken we-
nig Sympathie. Lächeln ist also 
durchaus erlaubt und erwünscht, 
auch professionelle Kleidung 
wäre angebracht. Im Generellen 
sollte das Foto natürlich ein Por-
trait sein und keine Ganzkörper-
aufnahme. Hat man es schließlich 
geschafft und wurde zu einem 
Bewerbungsgespräch eingela-
den, wird es richtig ernst. Nicht 
umsonst heißt es immer wieder, 
dass der erste Eindruck der wich-
tigste ist. In dem Fall ist er aus-
schlaggebend, ob man für einen 
Job in die enge Auswahl kommt. 
Selbstsicheres Auftreten ist also 
entscheidend – bitte aber nicht 

ge Zeit im behinderten Bereich tä-
tig. Nach ihrer Rückkehr in ihre 
Heimat hat sich der Beruf des Ju-
gendchoaches angeboten. 

„Die Jugendlichen, die zu uns 
kommen, wissen oft einfach noch 
nicht, wo ihre Stärken liegen. 
Meist sind sie auch unsicher, bei 
der Wahl einer weiterführenden 
Schule, oder welche Lehrstellen 
frei sind. Wir testen die Jugendli-
chen bei uns auch kognitiv, da wir 
sehr häufig junge Menschen un-
terstützen, die sonderpädagogi-
schen Förderbedarf benötigen. 
Darüber hinaus achten wir darauf, 
dass die Jugendlichen das richti-
ge Lehr-Modell erhalten, wie zum 
Beispiel eine Lehrzeitverlänge-

rung“, beschreibt Elke Kukula die 
Aufgaben eines Jugendcoaches. 
Die Betreuung selbst ist in drei 
Stufen aufgegliedert. In der ers-
ten wird ein dreistündiges Bera-
tungsgespräch abgehalten, durch 
das Jugendliche anhand der er-
haltenen Information selbst die 
nächsten Schritte setzen können. 
In der zweiten Stufe erfolgt eine 
detaillierte Berufsorientierung 
und Hilfe bei der persönlichen 
Entscheidungsfindung. Die letzte 
Stufe beinhaltet schließlich eine 
intensive Betreuung, berichtet 
Kukula: „In einem solchen Fall ha-
ben wir auch mit den Eltern en-
gen Kontakt und begleiten die 
Schüler, bis sie ein Praktikum 
haben“.

vor lauter Selbstsicherheit über-
heblich wirken. Es mag kleinlich 
klingen, aber ein aufrechter Gang, 
gerades Sitzen, ein nettes Lächeln 
und ein fester Händedruck wirken 
Wunder. Auch sollte man sich Da-
ten und Fakten zum Unternehmen 
im Vorhinein ansehen.

DIESER JOB

GENAU IN

PASST

UNSERE

REGION

WEIL

www.jobmitaussicht.at



Sera Soziale Dienste gGmbH
Fronleichnamsweg 4/1 . 8940 Liezen . Tel.:03612 / 26 9 54
office@sera-liezen.at .www.sera-liezen.at

„Wir suchen nicht zwingend die Besten, vielmehr die Richtigen!“
Karriere mit Lehre im SPA Hotel Erzherzog Johann in Bad Aussee

• Hotel- und Gastgewerbeassistent/in
• Koch/Köchin
• Restaurantfachfrau/mann
• Masseur/in
• Kosmetiker/in & Fußpfleger/in

(Entlohnung gemäß gültigem Kollektivvertrag)
Bewerbungen und weitere Information bitte an:

Hotel Erzherzog Johann Betriebs-GmbH | Kurhausplatz 62 | 8990 Bad Aussee
Herrn Johannes Lackner | bewerbung@erzherzogjohann.at
Tel.: 03622-525 07-0 | www.erzherzogjohann.at

Österreicher
nutzen George!

Schon über

steiermaerkische.at

MEINE
JOBWAHL IST
REGIONAL.
Für jeden der richtige Job –
auch online unter
www.kleinezeitung.at/karriere.
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Meine Kleine.

Maria Sjulander
Tel.: 03612/25570-16
Mobil: 0699/12348331
Fax: 03612/25570-15
maria.sjulander@kleinezeitung.at

Die Maß-
schneiderei 
wird nun be-
reits in der 
dritten Gene-
ration betrie-
ben WALCHER

Für den Beruf 
interessieren 
sich nicht nur 
Mädchen - 
auch Burschen 
haben schon 
die Lehre bei 
Haselnus ab-
solviert

Im Ausseer-
land wird die 
Tradition noch 
als etwas Le-
bendiges er-
lebt - Tracht 
gehört auch 
zum Alltag
 STADLER  (3)
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Tradition 
In der Trachten- und Maßschnei-
derei wird ein Handwerk gelehrt, 
das Genauigkeit fordert, aber 
auch große Schönheit schafft.

den, denn es dauert bei gewissen 
Aufträgen sehr lange, bis man das 
fertige Produkt sieht.“ Auch wenn 
die Ausbildung nicht immer leicht 
von der Hand geht, bringt sie 
trotzdem viel Freude mit sich, wie 
Haselnus beschreibt: „Das ist auf 
jeden Fall eine Handwerkskunst, 
die einen sehr stolz machen kann, 
wenn man sie beherrscht.“

Haselnus berichtet: „Meist bringt 
unser Name die Lehrlinge zu uns 
– seltener finden sie die offenen 
Lehrstellen auch über eine Inter-
netrecherche. Ein Großteil der in-
teressierten Jugendlichen sind 
Einheimische. Dadurch, dass es 
unsere Schneiderei schon seit 85 
Jahren gibt und das Ausseerland 
eher eine kleine Region ist, ist Ha-
selnus ein Begriff für alle, die sich 
etwas mit der Thematik beschäf-
tigt haben.“

Prinzipiell ist der Lehrberuf 
aber sicherlich nicht für jeden ge-
schaffen. Etwas Geschicklichkeit 
muss man von Haus aus schon 
mitbringen. Genauigkeit und Kon-
sequenz sind auch Eigenschaften, 
die man mach Haselnus’ Erfah-
rung als Lehrling im Beruf braucht: 
„Gerade am Anfang kann man die 
Ausbildung als mühsam empfin-

Die Maßschneiderei Georg & 
René Haselnus gibt es be-
reits seit 85 Jahren. René 

Haselnus hat vor fünf Jahren den 
Betrieb übernommen und führt 
ihn nun in der dritten Generation 
weiter. Gefertigt wird in der 
Schneiderei traditionelle Tracht 
aus der Region Altaussee. Ein 
Handwerk, das gelernt und ver-
standen sein will. Der Beruf des 
Herrenkleidermachers wird dabei 
seit 1923, also von Beginn an, wei-
tergegeben an Lehrlinge im Be-
trieb. „Die Tradition bei uns ist na-
türlich die Tracht. Dabei gibt es 

andere Techniken, als bei der 
herkömmlichen Modeschnei-

derei“, beschreibt René Ha-
selnus das zu erlernende 
Handwerk im Betrieb. 

Aber auch die kreative 
Seite des Berufs hebt er 
hervor: „In der Maß-

schneiderei sind wir an 
nichts gebunden.“ Die 
Lehrlinge, die bei Georg & 

René Haselnus ihre Ausbil-
dung beginnen, bringt meist 

der Name der alteingesessenen 
Schneiderei zum Lehrbetrieb, wie 

meisterlichen Handwerks

Maßschneiderei 

Georg & René 

Haselnus bei der 
BuK.li: 

Kur- & 
Congresshaus 

Bad Aussee  
am 29.9.



Beruf&KarriereBeruf & Karriere
DEIN SPRUNGBRETT FÜR

in der Bildungsregion Liezen für Jugendliche
und ihre Eltern
Unternehmen, Schulen und Institutionen informieren praxisnah über

Lehre, Jobs, Karriere, Schule und Weiterbildung im Bezirk Liezen.

> Freitag, 29.09.2017 / 13:00 bis 17:30 Uhr / Kur- & Congresshaus Bad Aussee

> Freitag, 13.10.2017 / 13:00 bis 17:30 Uhr / Wirtschaftskammer Gröbming

> Freitag, 17.11.2017 / 13:00 bis 17:30 Uhr / Kulturhaus Liezen

www.buk.li

Be
za

hlt
e

Beruf&KarriereBeruf & Karriere
DEIN SPRUNGBRETT FÜR

in der Bildungsregion Liezen für Jugendliche
und ihre Eltern
Unternehmen, Schulen und Institutionen informieren praxisnah über

Lehre, Jobs, Karriere, Schule und Weiterbildung im Bezirk Liezen.

> Freitag, 29.09.2017 / 13:00 bis 17:30 Uhr / Kur- & Congresshaus Bad Aussee

> Freitag, 13.10.2017 / 13:00 bis 17:30 Uhr / Wirtschaftskammer Gröbming

> Freitag, 17.11.2017 / 13:00 bis 17:30 Uhr / Kulturhaus Liezen

www.buk.li

Be
za

hlt
e


	S 1
	S 2-3
	S 4-5
	S 6-7
	S 8-9
	S 10-11
	S 12-13
	S 14-15
	S 16-17
	S 18-19
	S 20-21
	S 22-23
	S 24

